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Nach Davids kometenha�en Aufs�eg von einem unbekannten 
Hirtenjungen zum Heerführer und Schwiegervater des Königs Saul 

befand David sich für ihn völlig überraschend plötzlich im freien Fall, als er 
von Saul für vogelfrei erklärt wurde und Saul quasi ein Kopfgeld auf ihn 
ausgesetzt ha�e. In dieser lebensbedrohlichen und orien�erungslosen Zeit 
lernte David sich an Go� zu klammern und er erlebte, dass Go� auf ihn 
aufpasste und für ihn sorgte. 

   Nach einiger Zeit verstarb Saul im Kampf gegen die Philister und kurz darauf 
schrieb David den sehr persönlichen Psalm 18, in dem er seine Erfahrungen 
mit Go� verarbeitete. „Denn du hilfst dem elenden Volk, aber stolze Augen 
erniedrigst du.“ Dies war einer seiner Erkenntnisse. Ein Gedanke, der immer 
wieder in der Heiligen Schri� wiederholt wird. Wer etwas auf sich selber 
einbildet oder so Go� gegenüber au�ri�, wird irgendwann erfahren, wie 
sich das Bla� seines Lebens wendet, und er alle Sicherheit verliert, auf die er 
so stolz war. 

   Wer Go� gegenüber aber seine Schwäche zugibt und ihn um Hilfe bi�et, 
erfährt, wie Go� ihm hil�. „Ja, du machst hell meine Leuchte, der HERR, mein 
Go�, macht meine Finsternis licht.“ David war manchmal sehr 
niedergeschlagen und stellte dann fest, wenn er Go�es Angesicht suchte, 
dann änderte sich seine Gemütsverfassung; er wurde froher und 
op�mis�scher. „Go� rüstet mich mit Kra� und macht meinen Weg ohne 
Tadel.“ Manchmal war David erschöp� und Mutlosigkeit machte sich breit, 
doch immer dann, wenn er die Nähe Go�es suchte, bekam er neuen Mut 
und neue Kra�.        (weiter; nächste Seite) 

Psalm 18,2.28.29.33





Es war einmal ein Mann, der hatte vier Söhne. Er wollte, dass 
seine Söhne lernen, nicht allzu schnell zu urteilen. Darum 
sandte er sie alle vier mit einer Aufgabe hinaus. Sie sollten sich 
einen weit entfernten Apfelbaum anschauen.

Der erste Sohn ging im Winter hin, der zweite im Frühling, der 
dritte im Sommer und der jüngste Sohn im Herbst.

Als sie alle zurückgekommen waren, rief der Vater sie 
zusammen und bat sie, zu beschreiben, was sie gesehen hatten.

Der erste Sohn sagte: “Der Baum war kahl und hässlich, 
gebeugt und krumm.“

Der zweite Sohn sagte: „Nein, er war bedeckt mit frischen, 
grünen Blättern und viel versprechenden Blüten.“

Der dritte Sohn war nicht einverstanden. Er sagte: „Nein, der 
Baum war mit Blüten übersät, die so süß rochen und so 
wunderschön aussahen, dass es das Gewaltigste war, was ich je 
gesehen habe.“

Der letzte Sohn konnte dem allen nicht zustimmen. Er sagte: 
„Nein, er war voll beladen mit reifen Früchten, voller Leben 
und Erfüllung.“

Der Vater erklärte seinen Söhnen darau�hin, dass sie alle Recht 
hätten, weil jeder von ihnen nur eine Saison im Leben des 
Baumes gesehen haben.

Er sagte: “Ihr dürft keinen Baum oder eine Person nur 
aufgrund einer einzigen Saison beurteilen und meinen, diese 
Saison würde euch schon alles über den Baum oder die Person 
verraten. Denn ihr eigentliches Wesen kann man erst am Ende 
ermessen, wenn alle Jahreszeiten gelaufen sind.

Wenn du im Winter schon aufgibst, verpasst du die Verheißung 
deines Frühlings, die Schönheit deines Sommers und die 
Erfüllung und Ernte deines Herbstes. Lasse nicht zu, dass der 
Schmerz einer einzigen Saison die Freude des ganzen Restes 
zerstört.

Beurteile kein Leben nur 
anhand einer einzigen, 
schwierigen Saison.

Verfasser unbekannt
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Do-Sa Abend, 19.30 h  26.-28. Februar 
und Sonntag 1. März (im Go�esdienst).

Vorträge:"Wenn alle S�mmen 
schweigen, beginnt Go� zu reden."
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Der besondere Spruch
 - Dietrich Bonhoeffer -

Wir beten für unsere kranken
und alten Geschwister 

truestory.             ProChrist

Vom 16. Februar bis 29. März 2026 
finden an über 200 Orten im 
deutschsprachigen Raum truestory 
Nights sta�. Beten Sie mit uns für die 
gastgebenden Gemeinden, ihre 
Mitarbeitenden und die vielen 
Jugendlichen, die zum ersten Mal von 
Jesus hören werden.Eine aktuelle 
Übersicht aller Veranstaltungsorte 
finden Sie auf der Website von 

Uwe Grätz



Da weinte Jesus


